
Fragen in Vorbereitung der X. Weltfestspiele 
zu sprechen und dabei anschaulich die Ent­
wicklung des Kräfteverhältnisses in der Welt 
zugunsten des Sozialismus zu beweisen.

Ältere Arbeiter übernehmen Paten­
schaften
Neben diesen Parteiaufträgen bewährt sich im 
Optik-Betrieb die Praxis, daß jeder junge 
Facharbeiter und jeder Lehrling während der 
speziellen Ausbildung einen Paten aus den 
Reihen der älteren Arbeiter des Betriebes hat. 
Durch diesen ständigen persönlichen Kontakt 
tragen viele Genossen, viele erfahrene Gewerk­
schaftsmitglieder zur Herausbildung einer 
sozialistischen Einstellung zur Arbeit und zum 
Stolz auf den Betrieb und das Arbeitskollektiv 
bei. Die Erfahrungen von Jena zeigen, daß sich 
die längere enge Zusammenarbeit erheblich auf 
die beruflichen Leistungen und die politische 
Einstellung des jungen Facharbeiters oder 
Lehrlings auswirkt. Insgesamt wurden nach 
dem VIII. Parteitag 140 Vereinbarungen zwi­
schen Brigaden, Abteilungen und Lehrlings­
kollektiven bzw. einzelnen Lehrlingen abge­
schlossen.
Die Genossen im VEB Carl Zeiss Jena wissen 
sehr wohl, daß sich damit die Bewußtseinsent­
wicklung der Lehrlinge nicht von selbst regelt, 
sondern daß das nur ein Teil des einheitlichen 
Vorgehens aller an der Ausbildung beteiligten 
Kräfte darstellt. Es ist zweifellos auch eine 
Antwort an solche Leiter, die sich zwar dar­
über beklagen, daß Lehrlinge und junge Fach­
arbeiter manchmal den Plan belasten, weil sie 
nicht immer sofort ihre Normen erfüllen, weil 
sie noch nicht über diese oder jene notwendige 
Fertigkeit verfügen. In diesem Zusammenhang 
hat das Sekretariat der Industriekreisleitung 
solchen Leitern, die zur Erreichung ihrer Plan­

kennziffern mehr Facharbeiter forderten, ein­
deutig erklärt, daß es dafür nur einen Weg 
gibt, nämlich die Heranbildung hochqualifi­
zierter junger Facharbeiter mit Unterstützung 
älterer erfahrener Spezialisten. Die Industrie­
kreisleitung hat den leitenden Genossen des 
Kombinates auch empfohlen, gemeinsam mit 
den Brigaden bzw. Arbeitskollektiven neue 
Wege bei der Übernahme der Lehrlinge in den 
Facharbeiterstand zu beschreiten.
Im Optik-Betrieb haben die Genossen mit den 
Ausbildern, Lehrlingen und Brigaden begon­
nen, den Lehrabschluß der Chemographen- 
lehrlinge so zu gestalten, daß er eine nachhal­
tige Wirkung ausübt. Anknüpfend an alten Tra­
ditionen der Buchdrucker, sind die Genossen 
dabei, neue sozialistische Traditionen zu ent­
wickeln. So wird der Abschluß der Lehre zu 
einem Festtag für die Jugendlichen und ihre 
künftigen Arbeitskollektive gestaltet. In feier­
licher Form erfolgt die Weihe als Facharbeiter. 
Neben dem Facharbeiterbrief erhalten die Ju­
gendlichen eine Urkunde des Betriebes, und 
ihre Leistungen werden anerkennend gewür­
digt. Gemeinsam mit ihren neuen Kollegen 
klingt der Tag mit eigenen kulturellen Darbie­
tungen, bei Tanz und Frohsinn aus.
Die Erfahrungen des Optik-Betriebes werden 
gegenwärtig mit Unterstützung des Sekretariats 
der Industriekreisleitung der Partei auf weitere 
Betriebe des Kombinates übertragen. Dabei 
werden zugleich sowjetische Erfahrungen in 
bezug auf die Arbeiterweihe, von denen Ge­
nossen aus einem Partnerbetrieb in Minsk bei 
ihrem Besuch in Jena erzählten, mit genutzt. 
So gibt es neben speziellen betrieblichen Erin­
nerungsurkunden auch Überlegungen, den jun­
gen Facharbeitern ein weiteres Zeichen ihrer 
Facharbeiterqualifikation zu verleihen. Beim 
sowjetischen Partnerbetrieb in Minsk war es
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Zum Thema „Sozialistische Lei­
tungswissenschaft“ gab der Leip­
ziger Kommissions- und Groß­
buchhandel als Beitrag zum In­
ternationalen Jahr des Buches 
einen neuen Literaturkatalog 
heraus. Er enthält eine Auswahl 
der lieferbaren fremdsprachigen

Titel, die aus der Sowjetunion 
für die Leser unserer Republik 
importiert wurden.

Allen Interessenten, vor allem 
Leitungskadern, bietet der Kata­
log eine Übersicht der Literatur 
zur sozialistischen Leitungstätig­
keit. Er ist in folgende Sach­
gebiete gegliedert:

— Grundfragen der Leitung der 
sozialistischen Gesellschaft

— Auseinandersetzung mit bür­
gerlichen Auffassungen zur Lei­
tung der Gesellschaft

— Mittel und Methoden der so­
zialistischen Leitung

— Organisation der Leitung und 
ihre Vervollkommnung

— Anwendung moderner Instru­
mentarien und Methoden in der 
Leitung und Planung

Der Katalog ist in allen inter­
nationalen Buchhandlungen und 
Buchhandlungen mit Fremdspra­
chensortiment kostenlos erhält­
lich; über sie können auch die 
angezeigten Bücher und Bro­
schüren bezogen werden, (NW)
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